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TRAKTIERTES THEMA :
1) DISTRIBUTIVITÄT: Analyse des Prozesses der Verteilbarkeit der Gottheit von der 
ursprünglichen göttlichen Quelle bis zum menschlichen mentalen Rahmen.
2) SELBSTKENNTNIS: Annäherung an die mentalen Typen und Archetypen, die uns 
definieren und unser Leben strukturieren.
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Selbsthingabe ist 
das 
Hauptmerkmal 
der Absoluten 
Gottheit. 
Wir werden 
versuchen zu 
verstehen, wie 
diese göttliche 
Austeilung zu 
uns gelangt, uns 
hilft, uns selbst 
zu erkennen und 
unser Leben auf 
intelligente und 
sinnvolle Weise 
zu leben.
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1 SIEBENFACHE 
DISTRIBUTIVITÄT.
Jede göttliche 
Unterschöpfung 
vermittelt die 
Gesamtheit der 
göttlichen Naturen der 
Schöpfer und ihre 
siebenfachen 
Kombinationen.
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2 EINZIGARTIGE 
VERTEILBARKEIT.

Jede göttliche 
Subkreation vermittelt 
die geistige Natur eines 
einzigen Schöpfers.
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Diese beiden 
Bewegungen 
überlagern sich 
und wirken sich 
vom anfänglichen 
„ICH BIN“ bis in 
die äußersten 
Winkel der 
Schöpfung aus. 
Ad libitum…. 
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Da es in dieser Studie um die Selbsterkenntnis geht, die mit dem Verstand verbunden ist, 
werden wir uns auf den Weg der göttlichen Verteilbarkeit, die mit dem Verstand verbunden 

ist, durch den Unendlichen Geist und dann die Göttliche Ministerin konzentrieren.
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Siebenfache Verteilbarkeit 
des „ICH BIN“ in sieben 
Absoluten der 
Unendlichkeit :
ICH BIN =>
     Vater 
     Sohn
     Geist
     Paradies 
     Absolutes der Gottheit
     Unqualifiziertes Absolutes
     Universelles Absolutes
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In 
Übereinstimmung 
mit dem ICH BIN 
übernimmt und 
kopiert die Dritte 
Zentrale Quelle - 
der Unendliche 
Geist - die vom 
ICH BIN initiierte 
Siebenfach-
Distributivität. 
Dazu benutzt sie 
das, was auf ihrer 
Ebene liegt, 
nämlich die drei 
Göttlichen 
Personen und ihre 
sieben 
Kombinationen.
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So ist jedes 
Superuniversum 
besonders und

„Die Sieben Geister 
Gottes [werden] in 

das ganze 
Universum gesandt“ 

16:4.1
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Wenn es der 
Geist dabei 
belassen würde, 
wäre jedes 
Superuniversu
m nur Träger 
einer göttlichen 
Natur 
(einzigartige 
Distributivität) 
und seine 
Bewohner 
würden nicht 
von der 
Gesamtheit der 
drei Göttlichen 
Zentrumsquelle
n profitieren..
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Dies wäre 
reduktiv 
und nicht 
repräsentati
v für die 
Gesamtheit 
der 
Gottheit.



Daher wird jedes Superuniversum von den sieben Reflektierenden Geistern beeinflusst, die 
aus den sieben Geistern Gottes hervorgegangen sind, aber von dem Meistergeist, der das 
Superuniversum beherrscht, gefärbt wurden (siebenfache Verteilung). Der 50. ist Majeston, 
auf den wir in dieser Studie nicht näher eingehen.
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Diese 49 Reflektierenden Geister vervollständigen somit jedes einzelne Superuniversum, 
indem sie die siebenfache Vielfalt der sechs anderen Geister Gottes mitbringen, während sie 
die Dominanz eines Superuniversums beibehalten.
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Mit anderen Worten: Jedes Superuniversum verfügt über eine einzigartige Natur, die aus 
einer einzigen der sieben ursprünglichen Kombinationen hervorgegangen ist, aber durch die 
Gesamtheit der göttlichen Naturen, die von den Reflektierenden Geistern getragen werden, 
ausgeglichen wird. So wird die unteilbare göttliche Vereinigung weitergegeben.
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Dasselbe gilt für unser Universum Nr. 7.
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Setzen wir die 
Übertragung der 

göttlichen 
Naturen auf der 

Ebene der 
Schöpfersöhne 

und ihrer 
Gefährtinnen, der 

Göttlichen 
Ministerinnen.
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1 SCHÖPFER-
SOHN. 
Ein Schöpfersohn 
ist aus dem 
Universalen Vater 
und dem Ewigen 
Sohn 
hervorgegangen. 
Er trägt ihre 
Eigenschaften, die 
für jeden 
Schöpfersohn 
besonders 
gemacht wurden. 
Einzigartige Zwei-
Wege-Verteilung. 
Es fehlen also die 
Merkmale, die mit 
dem Unendlichen 
Geist verbunden 
sind, und die 
angrenzenden 
Kombinationen.

Um diesen 
Mangel 
auszugleichen 
und um die 
Gesamtheit der 
Gottheit 
widerzuspiegeln, 
durchläuft jeder 
Schöpfersohn - 
für uns Michael 
von Nebadon - 
sieben 
Selbsthingaben. 
Jede von ihnen 
übernimmt eine 
göttliche Natur 
von einem 
Meistergeist.
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So integriert der Schöpfersohn die siebenfache Gesamtheit der göttlichen Manifestation. 
Sein Geist der Gnade und der Wahrheit überträgt die Substanz davon auf sein 
Lokaluniversum.



2 GÖTTLICHE MINISTERIN. Der Erschaffung eines Schöpfersohnes gibt der 
Unendliche Geist ein Äquivalent durch die Erschaffung einer Göttlichen Ministerin. Sie trägt 
die Natur des Unendlichen Geistes.
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Sie 
kompensier
t diese 
Einzigartig
keit durch 
die 
Erschaffun
g der 7 
Mentalen 
Hilfsgeister
.

3 IHRE VEREINIGUNG. Sie ermöglicht es, die Beiträge der ersten Naturen Vater-Sohn 
(durch Michael) und Geist (durch die Göttliche Ministerin) zu koppeln. Auf diese Weise 
sind die 7 Geister Gottes anwesend (7 Ergüsse + 7 Mentale Hilfsgeister), geprägt vom 
herrschenden Geist des Superuniversums, in dem sie sich entwickeln.
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Diese doppelten Verteilungsbewegungen sind von entscheidender 
Bedeutung, da sie jedes Lokaluniversum einzigartig machen und 
gleichzeitig die Übertragung der Gesamtheit der ursprünglichen 
göttlichen Naturen in jedem von ihnen aufrechterhalten.

Daher  entspricht  jede  Schöpfung  einer  einzigen 
ursprünglichen Abstammung und enthält  gleichzeitig einen 
siebenfachen Bezug, der das göttliche Gesamtbild treu und 
umfassend darstellt.



2   SELBSTERKENNTNIS  
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In dieser doppelten 
Bewegung der 
Distributivität 
überträgt die Gottheit 
der Schöpfung, was 
sie ist, ihre 
grundlegenden 
Naturen. Wir bilden 
da keine Ausnahme 
und stehen unter 
diesen göttlichen 
Einflüssen.
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Als Geschöpfe, 
die aus der 
Gottheit 
hervorgegangen 
sind, unterliegen 
wir ihren 
himmlischen 
Gesetzen. Es ist 
daher logisch, 
daraus 
abzuleiten, dass 
wir Erben dieser 
sowohl 
einzigartigen als 
auch 
siebenfachen 
Ausstattungen 
sind.
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Aber wie 
verteilen sich die 
siebenfachen und 
einmaligen 
Zuwendungen ? 29

Die folgenden beiden Zitate geben uns eine Orientierung in Bezug auf die 
Rahmenbedingungen, die unseren Geist beeinflussen.

« Die Verstandes typen und -Urmuster werden bedingt durch die 
dem Geschöpf vorausgehenden Seinsfaktoren. Nachdem diese 
Faktoren zusammengefügt worden sind, um ein (persönliches 
oder andersartiges) Geschöpf zu bilden, tritt dazu die 
Verstandesbegabung durch den Dritten Zentralen Ursprung, den 
universalen Urquell der Versorgung mit Intelligenz aller Wesen 
unterhalb der Ebene der Paradies-Schöpfer. »   21 :2.7   
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« Wenn Gedankenjustierer den menschlichen Verstand bewohnen, 
bringen sie die Musterkarrieren, die idealen Leben mit, wie sie von ihnen 
und den Personifizierten Justierern Diviningtons bestimmt und 
vorgeordnet und vom Personifizierten Justierer Urantias in ihrer 
Gültigkeit bestätigt worden sind. Sie beginnen also mit einem definierten 
und vorherbestimmten Plan für die intellektuelle und geistige 
Entwicklung ihres menschlichen Subjekts zu arbeiten, aber kein 
menschliches Wesen ist verpflichtet, diesen Plan anzunehmen. Sie sind 
alle vorbestimmte Subjekte, aber es ist nicht von vornherein festgelegt, 
dass Sie diese göttliche Vorbestimmung akzeptieren müssen. Es steht 
Ihnen völlig frei, das gesamte Programm der Gedankenjustierer oder 
einen Teil davon abzulehnen
. » 110 :2.1 

http://urantiaexplorer.org/.U110_2_1
http://urantiaexplorer.org/.U21_2_7


Die Göttliche Ministerin 
verleiht durch ihre 7 
mentalen Hilfsgeister, 
die die Entwicklung des 
Lebens vom 
primitivsten Zustand 
bis zum 
willensbegabten 
Menschen begleiten, 
eine siebenfache 
Verteilungsfähigkeit.
 Wir als willensbegabte 
Sterbliche profitieren 
also von der 
Gesamtheit der 7 
mentalen Hilfsgeister..
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Da die 
Distributivität 
jedoch immer 
doppelt, 
einmalig u. 
siebenfach 
ist, kann man 
davon 
ausgehen, 
dass wir auch 
eine 
einmalige 
Distributivität 
haben

.
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Diese würde jedem Wesen eine Zugehörigkeit zur Natur 
eines Geistes Gottes verleihen, der für diese Person 
ausgeprägter ist als für eine andere. 

 Diese besondere Marke würde 
« die Arten und Archetypen des Denkens ... 

bestimmt ... vor der Kreatur ».
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Auf mentaler Ebene muss die menschliche Intelligenz benennen. Das ist ihre Art 
zu verstehen. Das geistige Leben wird im konzeptuellen Intellekt umgesetzt. Die 
siebenfachen göttlichen Einflüsse werden in   WERTE übersetzt.  

7 spirituelle Grund  WERTE  , deren Gesamtheit die göttliche Vollkommenheit   
widerspiegelt

35



36

Zur 
Unterstützung 
haben wir drei 
Gruppen 
von Namen:
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Diese Namen 
helfen uns, 
die Dynamik 
der 
Distributivität 
besser zu 
verstehen, die 
– wie wir uns 
erinnern – 
eine interne 
Logik enthält.
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Unter Zuhilfenahme dieser Namensgruppen und der Essenz, die jeder Schritt 
enthält, schlagen wir folgende Begriffe von hohem Wert vor:  
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Daraus ergibt sich folgende Entwicklung: 
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Zusammenhang mit der Funktion

In der Schöpfung wird alles nach einer bestimmten Funktion erschaffen, die es zu erfüllen 
gilt. 
Wir bilden da keine Ausnahme; wir haben eine Funktion zu erfüllen. Jedes Wesen ist genau 
nach dem ausgestattet, wozu es bestimmt ist. Der geistig-seelische Rahmen bestimmt diese 
vorgegebene, optionale Bestimmung für jeden.

41

Also:
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WAHRHEIT, GESETZ, ZAHL
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HILFE, WACHSTUM
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BEWEGUNG, 
ASSOZIIERTE 
HARMONIE
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VERBINDUNGEN, BEZIEHUNGEN
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KREATIVITÄT AM BAU
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AUSBREITENDE FREUDE
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FÜLLE
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FAMILIENFOTO

Können wir in diesem Zusammenhang die Hypothese aufstellen, dass die 
Kontaktkommission mit den sechs Gottesgeistern ausgestattet war, die eine maximale 
Diversifizierung der Ansätze und Sichtweisen in Verbindung mit den Gottesgeistern 
ermöglichen? Da der siebte Geist die vollendete Fülle aller Gottesgeister darstellt, scheint es 
schwierig, dass ein einfacher Sterblicher dieses Niveau erreicht, das Jesus verkörperte.
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Bleibt die zentrale 
Frage nach dem 
freien Willen in 
dieser 
gedanklichen 
Vorbestimmung

.
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